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Lernende, die über den Abschluß der 10. Klasse in
der betreuenden Fremdsprache verfügen (etwa 230 
bis 300 Stunden):

Intensivkurs mit teilweiser Freistellung von der 
beruflichen Tätigkeit mit einer Dauer von 6 Mo­
naten bzw. 1 Semester (etwa 280 Stunden).
Lehrgang ohne Freistellung von der beruflichen 
Tätigkeit mit einer Dauer von 1 Jahr bzw. 2 Se­
mestern (etwa 300 Stunden).
Abiturlehrgang der erweiterten Oberschule (11. 
und 12. Klasse) unter Einbeziehung von wöchent­
lich 2 Stunden aus dem fakultativen Bereich 
(5 Wochenstunden in 2 Jahren = etwa 300 Stun­
den).
Abiturlehrgang der Klassen mit erweitertem 
Russischunterricht (11. und 12. Klasse) mit 
wöchentlich 4 Stunden (etwa 230 Stunden).

Lernende, die über den Abschluß der 12. Klasse oder 
Fachschule in der betreffenden Fremdsprache ver­
fügen:

Lehrgang ohn# Freistellung von der beruflichen 
Tätigkeit mit einer Dauer von 0 Monaten bzw. 
1 Semester bei wöchentlich 6 Stunden (etwa 
120 Stunden).

1.2. Gruppe II
Lernanfänger vgl. Gruppe I
Lernende, die über den Abschluß der 12. Klasse
in der betreffenden Fremdsprache verfügen

vgl. Gruppei
Lernende, die über den Abschluß der Sprachkun- 
digenstufc I b verfügen:

Lehrgang ohne Freistellung von der beruflichen 
Tätigkeit mit einer Dauer von 6 Monaten bzw. 
1 Semester bei wöchentlich 8 Stunden (etwa 
150 Stunden).

1.3. Gruppe III
Lernanfänger vgl. Gruppe I
Lernende, die über den Abschluß der Sprachkun- 
digenstufe I b verfügen vgl. Gruppe II

2. Wege zur Sprachkundigenprüfung I b

2.1. Gruppe I (entfällt)

2.2. Gruppe II
Lernanfänger (etwa 350 Stunden)

I,ehr gang ohne Freistellung von der beruflichen 
Tätigkeit mit einer Dauer von 18 Monaten bzw. 
3 Semestern bei wöchentlich 6 Stunden.

Lernende, die sich in Abiturlehrgängen in der be­
treffenden Sprache befinden, können bei entspre­
chender Eignung gleichzeitig die Sprachkundigen­
prüfung I b ablegen.

2.3. Gruppe III vgl. Gruppe II

3. Wege zur Sprachkundigenprüfung II a 
Lernende, die über den Abschluß der Sprachkun- 
digenstufe I а verfügen (etwa 250 bis 300 Stunden):

Intensivkurs mit vollständiger oder teilweiser 
Freistellung von der beruflichen Tätigkeit mit 
einer Dauer von etwa 3 Monaten (etwa 250 Stun­
den).

Lernende, die über den Abschluß der Sprachkun- 
digenstufe II b verfügen (etwa 150 Stunden): 

Lehrgang ohne Freistellung von der beruflichen 
Tätigkeit mit einer Dauer von 6 Monaten bzw. 
1 Semester bei wöchentlich 8 Stunden.

Studenten, die sich in der obligatorischen spezial­
sprachlichen Ausbildung an Universitäten, Hoch- 
und Fachschulen befinden, können bei entspre­
chender Eignung die Sprachkundigenprüfung II a 
ablegen.

4. Wege zur Sprachkundigenprüfung II b
Lernende, die über den Abschluß der Sprachkun- 
digenslufe I b verfügen (etwa 250 bis 300 Stunden): 

Intensivkurs mit vollständiger oder teilweiser 
Freistellung von der beruflichen Tätigkeit mit 
einer Dauer von etwa 3 Monaten (etwa 250 Stun­
den).
Lehrgang ohne Freistellung von der beruflichen 
Tätigkeit mit einer Dauer von 1 Jahr bzw. 2 Se­
mestern (etwa 300 Stunden).

5. Wege zur Sprachkundigenprüfung III auf der 
Grundlage von II a

vgl. die unter Ziff. 4 aufgeführten Lehrgangsfor- 
men.
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